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der Schweizerischen Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft, die ihrerseits
Mitglied der «Union Académique internationale» ist. Von besonderer Bedeutung
ist der Einsatz der Geisteswissenschaften für den Nationalfonds zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung. Wenn sich dieser Fonds nachdrücklich des

jüngeren wissenschaftlichen Nachwuchses annimmt, so wird gerade die
Kunstwissenschaft für leistungsfähige, gut ausgebildete jüngere Kräfte dankbar sein. -
Die Wahlen brachten die Bestätigung des Präsidenten und des Aktuars, der
sich tatkräftig für die Berücksichtigung der Kunstwissenschaft innerhalb der
Schweizerischen Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft eingesetzt hat, sowie den

Eintritt von Pierre Grellet (Lausanne), Albert de Wolff (Sion), Dr. F. Rippmann

(Schaffhausen), Prof. H. R. Hahnloser (Bern) und Paul Suter (Reigolds-
wil, Kt. Baselland) in den Vorstand. Der Präsident sprach den turnusgemäß
austretenden Vorstandsmitgliedern Dr. H. Hcnggcler (Einsiedeln), Dr. Heinz
Keller (Winterthur), Alfred Schnegg (Neuehâtel) und Max Türler (Luzern)
sowie Rechnungsrevisor Dr. E.Branger (Chur) den besten Dank aus. An seiner

Stelle wurde gewählt Dr. Alexis Baumann (Zürich).
Der zweite Teil der hervorragend organisierten Tagung begann mit dem

von der Stadt Rheinfelden gestifteten Ehrentrunk im Hof des Rathauses und
mit dem gemeinsamen Nachtessen im «Salmen», wo auf die Begrüßung der
Gäste durch den Präsidenten Ansprachen von Stadtammann Dr. Beetschen

und Prof. A. von Muralt, Präsident des Forschungsratcs des Nationalfonds,
folgten und sowohl der aargauische Regierungsrat als auch zahlreiche kulturelle
Vereinigungen durch ihre Delegierten mit der Gesellschaft Fühlung nahmen.
Den Schluß bildete eine lustige Aufführung des Basler Marionettentheaters. -
Reich ausgebaut war sodann das Programm der am Sonntag unter anregender
kunsthistorischer Führung unternommenen ganztägigen Exkursionen. Diese

erschlossen den Teilnehmcrgruppen bedeutende und zum Teil auch entlegene
Kunststätten in den Kantonen Aargau und Baselland sowie im badischen

Rheingebiet. Eine stattliche Anhängerschaft meldete sich auch noch für den

großen Montagsausflug nach Breisach, Freiburg und St. Blasien. E. Briner

DIE EXKURSIONEN

Wir werden über die Ausflüge vom Sonntag und Montag im nächsten
Mitteilungsblatt einzeln berichten. Die bleibenden Eindrücke, welchejcweils die
kunstgeschichtlichen Exkursionen den Teilnehmern unsererTagungen vermitteln, sind

vielfältig. Sie sind von Mensch zu Mensch verschieden. Immer aber wird die
unmittelbare Begegnung mit sehenswerten Denkmälern jene theoretisch-abstrakte

Vorstellung, wie sie die Bände bieten, durch gcfühlsmäßigc-optische ergänzen.
Zugunsten recht zahlreicher Besichtigungen mußte manche eingehende
Führung unterbleiben; die Zeitnot als Gegenwartserscheinung machte sich auch
hier geltend.
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